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Was  nach  ausgewogener  Work-Life-Balance  klingt,  hat
gravierende  Auswirkungen  auf  die  Altersvorsorge.  Wer  sein
Pensum  reduzieren  will,  muss  sich  der  Folgen  seiner
persönlichen  Altersleistungen  bewusst  sein.  Frauen  arbeiten
häufiger Teilzeit als Männer. Laut dem Bundesamt für Statistik
arbeiteten im Jahre 2018 59% der erwerbstätigen Frauen in der
Schweiz Teilzeit, bei den Männern waren es hingegen nur 17,6%.
Was passiert konkret in den drei Säulen AHV – Pensionskasse –
eigenes Sparen?

AHV
Das kleinere Arbeitspensum trägt über das Jahr natürlich einen
kleineren Lohn in die Haushaltskasse ein. Dadurch werden die
Durchschnittswerte  für  eine  maximale  AHV-Rente  meist  nicht
erreicht. 2020 erhält man eine maximale AHV-Rente (derzeit
28 440), wenn der durchschnittliche abgerechnete AHV-Lohn über
85 320 liegt. Das erreichen die meisten Teilzeitbeschäftigten
nicht.  Sie  müssen  also  eine  kleinere  eigene  AHV-  Rente
erwarten.

Pensionskasse
Hier spielt der oder dem Teilzeitbeschäftigten der sogenannte
Koordinationsabzug nicht in die Karten. Der versicherte Lohn
wird kleiner, weil der Koordinationsabzug immer gleich bleibt.
Die  NZZ  hat  das  2017  in  einer  Grafik  dargestellt  (siehe
unten). Damit sinken nicht nur die Leistungen für Invalidität
und  Hinterbliebene  während  der  Arbeitsphase,  auch  die
Altersleistungen  werden  kleiner,  weil  sich  die  Sparanteile
meist ebenfalls am versicherten Lohn orientieren.
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Selber sparen
Die  meisten  Menschen  im  Arbeitsprozess  sparen.  Entweder
einfach so auf das Bankkonto oder in eine steuerbegünstigten
Säule 3a. Nach einer Studie der Credit Suisse aus dem Jahre
2019 zahlen 51% der Frauen, aber 58% der Männer in eine Säule
3a ein. Das ist offenbar vor allem auf den geringeren Lohn aus
der  Teilzeitarbeit  zurückzuführen,  denn  an  einer  anderen
Stelle  sagt  die  Studie,  dass  Frauen  unter  gleichen
Lohnbedingungen häufiger in die Säule 3a einzahlen als Männer.
Teilzeitarbeit wirkt sich also in allen drei Säulen aus. Die
finanziellen Auswirkungen sind weniger massiv, wenn man in
einer Partnerschaft Teilzeit arbeitet, als wenn man als Single
Teilzeit arbeitet. In jedem Fall soll man sich den Schritt gut
überlegen und sich die Konsequenzen auf einem Vorsorgeplan
zeigen lassen. Erst wenn man alle Konsequenzen kennt, kann man
unbeschwert sagen: Ich arbeite ab sofort nur noch Teilzeit.


